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Kundmachung. 

Nro. 5405. Zur Wiederbeſetzung eines erledigten Stipendiums 
jährlicher 307 fl. 51½ kr. ö. W. aus der Stiftung des in Lemberg 
verſtorbenen Doktors der Medizin Peter Krausneker wird der Konkurs 
bis Ende April 1860 ausgeſchrieben. 

Dieſes Stipendium iſt für einen Jüngling, welcher die Medizin 
an der Wiener Hochſchule ſtudirt, aus der Nachkommenſchaft des Stif— 
ters und in Ermanglung von Anverwandten für Söhne Lemberger 
chriſtlicher, dem Gewerbe oder Handelsſtande angehöriger Bürger mit 
Ausſchluß von Neophyten beſtimmt und es dauert der Genuß desſelben 
unter den geſetzlichen Bedingungen bis zur Vollendung der medizini— 
ſchen Studien und Erlangung der Doktorswürde, geht aber verloren, 
wenn der Stipendiſt den Doktorgrad nicht binnen Einem Jahre nach 
vollendeten Studien erlangt. 

Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre mit dem Tauf- und 
Impfſcheine, dann den Zeugniſſen über die Verwendung in den Stu- 
dien wenigſtens aus den beiden letzten Semeſtern, endlich mit den ge— 
hörig beglaubigten Nachweiſungen über Moralität, Mittelloſigkeit, Vers 
wandtſchaft mit dem Stifter oder über den Wohnſitz und die Gewerbds— 
eigenſchaft der Eltern belegten Geſuche innerhalb des Konkuretermins 
bei dem Dekan der Wiener mediziniſchen Fakultät zu überreichen. 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 8. Februar 1860. 


Dziennik urzedowy 
do 


‚wowskiej. 


21. Lutego 1860. 


Obwieszezenie. 0 


Nr. 5405. Dla nadania oproznionego stypendyum w rocznej 
kwocie 307 2. 51½ c. w. a. 2 fundacyi zmartego we Lwowie dek- 
tora medycyny Piotra Krausneckera rozpisuje sie konkurs po koniec 
kwietnia 1860. 

To stypendyum przeznaczone jest dla nmıtodzienca, ktöry uczy 
sie medycyny na uniwersytecie wiedeüskim, 2 potomstwa fundatora, 
a jezeli niema krewnych dla syna lwowskiego obywatela religii 
chrzesciauskiej ze stanu rzemieslniczego lub bhandlowego z wylacze- 
niem nowo ochrzezonych, i trwa pobieranie jego pod prawnemi wa- 
runkami az do ukonczenia studygw medycznych i uzyskania stopnia 
doktora, ustaje jednak, jezeli stypendysta nieosiagnie stopuia dok- 
torskiego w przeciagu roku po ukonezonych studyach. 


Kompetenci na to stypendyum maja swoje prosby z zalacze- 
niem metryki chrztu i Swiadeetwa szezepionej ospy, tudziez Swia- 
dectw 2 aplikacyi w naukach przynaſmniej z dwöch ostatnich pol- 
roczy, nakoniec zawierzytelnionych nalezycie Swiandeetw moralnosci, 
ubostwa i pokrewienstwa 2 fundatorem, albo tez 2 wykazaniem 
miejsca pobytu i sposobu zarobkowania rodzieow, podaé w prze- 
ciagu terminu konkursowego do dziekana fakultetu medycznego w 
Wiedniu, 

Z c. k. galicyjskiego Namiestnietwa. 

Lwöw, 8. lutego 1860. 


(233) Konkurs: Kundmachung. (1) 
Nro. 2977. Zu beſetzen find: Eine prov. Kaſſiersſtelle bei der 
ante?» Haupt = Kaffe in Krakau in der IX. Diätenklaſſe mit dem Ges 
halte jährlicher 840 fl., eventuel eine prov. Kaſſa-Adjunktenſtelle in 
der X. Diätenklaſſe mit jährlichen 840 fl. oder eine prev. Offizials— 
ftelle mit jährlichen 735 fl., 630 fl. oder 525 fl., ſämmtliche Stellen 
mit der Verbindlichkeit zum Kauzionserlage, oder eine prov. Aſſiſten— 
tenſtelle mit jährlichen 420 fl., 367 fl. 50 kr. oder 315 fl. 

Bewerber um dieſe Stellen haben ihre gehörig dokumentirten 
Geſuche unter Nachweiſung der bisher geleiſteten Dienſte und erwor— 
benen Geſchäftskenntniſſe, des ſittlichen und politiſchen Wohlverhaltens, 
daun der abgelegten Prüfung aus der Staats rechnungswiſſenſchaft und 
den Kaſſavorſchriften, wie auch der Kenntniß der Landesſprache binnen 
vier Wochen im vorgeſchriebenen Wege bei der k. k. Landeshauptkaſſe 
in Krakau einzubringen. 

Krakau, am 12. Februar 1860. 


(334) di SE (1) 
Nro. 2583. Vom Tiumaczer k. k. Bezirksamte als Gerichte 

werden die Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen, von der 

Stanistawower k. k. Sammlungekaſſe ausgeſtellten zwei Quittungen: 

1. Sub- Jour. art. 758-34 ex 1838 zur Sicherſtellung der Aera— 
rial⸗Requiſtten über den Betrag von 55 fl. 58 kr.; 

2. Sub-Jour. art. 420 ex 1834 für die ſichere Ueberfuhr über 
den Betrag von 140 fl. aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen 
und 3 Tagen dieſe Qutttungen hiergertch te vorzuweiſen, widrigenfalls 
vieſelben für amortiſirt werden erklärt werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Tiumacz, am 31. Dezember 1859. 


(336) rr (1) 

Nro. 49239. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem 
Stanislaus von Wronowski mittelſt dieſes Ediktes bekannt gemacht, 
dat über Anſuchen der k. k. Finanzprokuratur mit h. g. Beſcheide vom 
17. Jänner 1860 Z. 49239 aus den Intereſſen der beim Stanislaus 
v. Wronowski zur Hereinbringung der mit Erkenntnitz der beſtandenen 
k. k. Kameral⸗Gefällen⸗Verwaltung vom 2. März 1830 Z. 3431 wider 
ihn verhängten Stempelſtrafe von 44 kr. KM. und der N. G. gepfüns 
deten und im h. g. Depoſttenamte erliegenden ase N e 
gen, die Berichtigung der fräglichen Slempelſtrafe ſ. N. G. im Ge⸗ 
fammtberrane von 52 fl. 30% kr. 6. W., dann der Gehü hr für die 
Inſertion dieſes Ediktes verfügt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Stanislau v. Wronowski unbekannt 
in, fo wird ihm der Advokat Hr. Dr. Starzewski mit Eubitituirung des 
Advokaten Herrn Dr. Tarnawiecki auf feine Gefahr und Koften zum 
Kurator beſtellt und demſelken der oben angeführte Beſcheid zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 17. Jänner 1860. 

(308) Konkurs⸗ Kundmachung. (3) 
Nro. 2510. Bei der Krakauer Univerſtiäts⸗ Bibliothek iſt die 
Stelle eines Amanuenſis mit dem Adjutum von 315 fl. ö. W. jährlich 
in Erledigung gekommen. 


Hiebei wird bemerkt, daß es ſich nach dem Erlaße des hohen 15 
k. Unterrichtsminiſteriums vom 20. April 1852 3. 3602 nur um eine 
zeitweilige, nach Maßgabe des beſtehenden Bedü fniſſes fortdauernde 
Verwendung handelt, und doß man Bewerber, welche nach der Vor— 
ſchrift vom 24. Juli 1856 befähigt wären, ſich zur Kandidatenprüfung 
des Gymnaſſallehramtes zu melden, oder dieſelbe mit Erfolg abgelegt 
haben, beſonders beachten wird. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre an das hohe k. k. Un⸗ 
terrichtsminiſterium zu richtenden Geſuche, falls ſie keinen öffentlichen 
Dienſt bekleiden, unmittelbar, ſonſt aber im Wege ihrer vorgeſetzten 
Behörde beim Krakauer k. k. akademiſchen Senate binnen ſechs Wochen 
einzubringen. 

Von der k. k. Landesregierung. 

Krakau, am 10. Februar 1860. 


(312) Edikt. (3) 

Nro. 3238. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Berluft gerathenen 2% tigen oſtgaliziſchen Nas 
tural » Lieferungs » Obligazion lautend auf den Namen: Gemeinde Ko- 


7922 
| vom 1. November 1829 


über 109 fl. 41%, kr. mit dem Intereſſen⸗Ausſtand vom 1. November 
1835 aufgefordert binnen Einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen dieſe 
Obligasion entweder vorzuweiſen, oder ihre allfälligen Rechte darauf 
darzuthun, widrigens dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 25. Jänner 1860. 


(311) E diet. (3) 

Nro. 3239. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen 2%tigen oſtgaliziſchen 
Naturallieferungsobligation lautend auf den Namen der Gemeinde 


walowka, Stanislawower Kreiſes Nro. 


7923 
Hrehorow, Stanislawower Kreiſes N. — vom 1. November 1829. 


über 75 f. 39¼ x. mit dem Intereſſenausſtand vom 1. November 
1835. aufgefordert, binnen Einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen dieſe 
Obligation vorzuweiſen oder ibre Rechte darauf darzuthun, widrigens 
dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 
Aus dem Natbe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 25. Jänner 1860. 


Kundmachung. (2) 
Nro. 632. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird hiemit bee 
kannt gemocht, daß über Anſuchen der erſten öſterr. Sparkaſſe die in 
Folge hiergerichtlichen Beſchlußes vom 12. November 1859 Z. 6104 
ausgeſchriebene öffentliche Lizitazion des Gutes Zbora, Stryjer Kreiſes, 
zur Hereinbringung der Forderung der Wiener Sparkaſſe im Reſtbe⸗ 
trage von 5800 fl. K M. ſiſtirt und der zur Einvernehmung der Hypo— 
thekargläubiger zur Feſtſetzung erleichternder Lizitagiond» Bedingungen 
auf den 27. I. M. feſtgeſetzte Termin abgerufen wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 11. Februar 2 
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Kundmachung. (1) 
Nr. 29. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird hiemit kund 
gemacht, daß Über Einſchreiten des Schija Lindenbaum de praes. 5. 
Jänner 1860 Z. 29 zur Hereinbringung der durch denſelben wider die 
liegende Maſſe des Johann Pijakowski, dann Maria und Josefine Pi- 
jakowskie im Grunde hiergerichtlichen Urtheiles vom 31. Oktober 
1858 3. 7311 erfiegten Forderung von 400 Duk., dann der Koſten 
des erſten und zweiten Exekuzionsgrades von 3 fl. 34 kr. und 4 fl. 
73 ½ kr. öſt. Währ., fo wie der gegenwärtigen Exekuzionskoſten von 
14 fl. 29 kr. die zwangsweiſe Verſteigerung der zur Hypothek der er⸗ 
ſiegten Forderung dienenden Realität unter Nro. 8 Podgörzer Vor⸗ 
ſtadt in drei Terminen, d. i. am 26. März, 23. April und 21. Mai 
1860, jedesmal um 9 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingun⸗ 
gen wird abgehalten werden: 

1) Dieſe Realität Nr. 8 in Przemysl, Podgorzer Vorſtadt, wird 
pr. Pauſch und Bogen auf Grund des gerichtlichen Schätzungsproto⸗ 
kolls vom 12. Oktober 1859 Z. 6778 verkauft. 

2) Zur Vornahme dieſer Lizitazion werden drei Termine: auf 
den 26. März, 23. April und 21. Mai 1860, jedesmal um 9 Uhr 
Vormittags mit dem Beiſatze feſtgeſetzt, daß in den zwei erſten Ter⸗ 
minen dieſe Realität nur über oder um den Schätzungswerih pr. 2358 fl. 
95 kr. öſt. Währ., im dritten Termine aber auch unter dieſem Schä— 
tzungswerthe, jedoch nur um einen ſolchen Preis verkauft wird, wel⸗ 
cher zur Deckung der Hypothekarforderungen hinreicht. Sollte dieſelbe 
jedoch in dieſen drei Terminen nicht verkauft werden können, ſo wird 
zur Feſtſetzung erleichternder Bedingungen der Termin auf den 21. 
Mai 1860 um 4 Uhr Nachmittags anberaumt, bei welchem die Hy— 
pothekargläubiger unter der Strenge zu erſcheinen haben werden, als 
widrigens die Nichterſcheinenden der Mehrheit der erſchienenen Hypo⸗ 
thekargläubiger beitretend angeſehen werden. Bei dem hierauf ausge— 
ſchriebenen vierten Termine wird die obige Realität um jeden Preis 
verkauft werden. ' 

3) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth pr. 2358 fl. 95 kr. öſt. Währ. angenommen. 

4) Jeder Kaufluſtige iſt ſchuldig einen zehnten Theil des Schä⸗ 
tzungswerthes, d. i. den Betrag von 235 fl. öſt. W. im Baaren, in 
Pfandbriefen, in Staatsobligazionen ſammt Koupons, oder in galiziſchen 
auf den Ueberbringer lauten den Sparkaſſabücheln vor der Lizitazion zu 
Handen der Lizitazions-Kommiſſion als Vadium zu erlegen, von wel⸗ 
cher das Vadium in Pfandbriefen oder Staatsobligazionen nur nach 
ihrem letzten Kurswerthe angenommen wird. Das Vadium wird nur 
dem Meiſtbiether zurückgehalten, den übrigen Lizitanten aber zurückge⸗ 
ſtellt werden. 

5) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Zuſtel⸗ 
lung des Beſcheides, mit dem der Lizitazionsakt beſtätiget wird, den 
ganzen Kaufpreis gerichtlich zu erlegen, in welchen das baar erlegte 
Vadium eingerechnet wird. 

6) Sobald dieſer Kaufpreis erlegt ſein wird, wird die obige 
Realität dem Meiſtbiether auf feine Koften in den phyſiſchen Befig 
übergeben, das Eigenthumsdekret erlaſſen, die Intabulirung desſelben 
veranlaßt und die auf dieſer Realität haftenden Schulden mit Aus- 
nahme der Grundlaſten und die nach Abſatz VII. allenfalls belaſſenen 
Schuldforderungen aus dieſer Realität extabulirt und auf den Kauf— 
preis übertragen werden. 

7) Der Käufer iſt verpflichtet, die auf dieſer Realität haftenden 
Schulden nach Maß des angebothenen Kaufpreiſes zu übernehmen, 
wenn die Hypothekargläubiger ihr Geld vor der etwa bedungenen Zah» 
lungsfriſt nicht annehmen wollten, und in dieſem Falle nur den noch 
reſttrenden Kaufpreis binnen der obigen Frtiſt gerichtlich zu erlegen. 

8) Der Käufer iſt verpflichtet die Gebühr für die Eigenthums⸗ 
übertragung ſo wie die Intabulazionskoſten aus Eigenem zu beſtreiten. 

9) Sollte der Käufer welcher immer der obigen Lizitazionsbe⸗ 
dingungen nicht pünktlich nachkommen, fo wird er als vertragsbrüchtg 
angeſehen, er verliert nicht nur zu Gunſten der Hypothekargläubiger 
das Vadium, ſondern er bleibt noch überdieß denſelben mit ſeinem 
anderweitigen Vermögen erfatzpflichtig, wenn bei der auf ſeine Gefahr 
und Koſten in einem einzigen Termine ausgeſchriebenen Relizitazion 
ein geringerer Meiſtboth erzielt werden ſollte. 

10) Den Kaufluftigen ſteht es frei den Tabularextrakt und den 
Schätzungsakt in der gerichtlichen Regiſtratur einzuſehen und ſich durch 
Beſichtigung vom Zuſtande dieſer Realität die Ueberzeugung zu ver— 
ſchaffen. 

Von tiefer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden der Exekuzions⸗ 
führer, dann die Exekuten als: die liegende Nachlaßmaſſe nach Johann 
Pijakoweki und deſſen muthmaßliche Erben Maria und Josefine Pija- 
kowskio zu Händen des Kurators Dr. Kozlowski, dann die erklärten 
Erben nach Sabina 1. Ehe Pijakowska 2. Ehe Kaluzniacka, als: Ma- 
ria, Joseſina Pijakowskie zu Handen ihres Vonmundes Adalbert Gra- 
jowski, ferner alle jene Gläubiger, welche nach dem 10. Juni 1859 
mit ihren Forderungen in die Stadttafel gelangen ſollten, oder denen 
der gegenwärtige Feilbiethungsbeſcheid entweder gar nicht oder nicht 
rechtzeitig zugeſtellt werden ſollte, durch den in der Perſon des Ad⸗ 
vokateu Dr. Fränkel mit Unterſtellung des Advokaten Dr. Sermak 
beſtimmten Kurator und mittelſt Edikte verſtändiget. 

Przemysi, den 24. Jänner 1860. 


(315) E diet. (1) 

Nr. 41072. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der un⸗ 
bekannten Orts ſich aufhaltenden Fr. Ferdinande Baroneſſe Lassolaye 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Hr. Johann Kochanowski, Fr. 
Sop bie Jordan und Frl. Helene Kochanowska wider dieſelde mittelſt 


(317 


hiergerichtlichen Beſchlußes vom 21. März 1859 3. 5878 einen Tas 
bularbeſcheid wegen Löſchung der über den Gütern Szerzyny ſammt 
Zugehör für Leopold Freiherrn Lassolaye haftenden Reſtſumme pr. 
2500 fi. KM. ſ. N. G. erwirkt haben. 

Da der Wohnort der abweſenden Frau Ferdinande Baronin 
Lassolaye dieſem Gerichte unbekannt iſt, ſo wird über Einſchreiten des 
Herrn Johann Kochanowski, dann Frau Sophie Jordan und Helene 
Kochanowska, der abweſenden Frau Ferdinaude Baroneſſe Lassolaye 
der hieſige Hr. Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Maciejowski mit 
Subſtiiuirung des Herrn Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Ma- 
dejski auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und dem 
Erſtern der obenangeführte Tabularbeſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 21. Dezember 1859. 


Sr (1) 
Nr. 52517. Von dem k. k. Lemberger Landrechte wird dem 
unbekannten Orts ſich aufhaltenden Herrn August v. Medwej mit dies 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Herrn Carl Pi- 
trich v. Miltitz mit hiergerichtlichem Beſchluße vom 7. Dezember 1857 
Z. 47755 gegen Herrn August v. Medwej und Andere ein Tabular⸗ 
beſcheid, womit die Löſchung der über den Gütern Stupnica ſammt 
Zugehör über die Kaufſchillingsreſt⸗SHumme 13 000 fl. haftenden Kauf: 
ſchillingsraten pr. 400 fl, 400 fl., 400 fl. und 500 fl. ſammt Zinſen 
bewilligt worden iſt, erwirkt. 

Da der Wohnort des Herrn August v. Medwej dieſem k. k. 
Gerichte unbekannt ift, fo wird demſelben der hierortige Landes- und 
Gerichis-Advokat Dr. Pfeiller mit Subſtituirung des Landes- und 
Gerichts » Advofaten Dr. Jablonowski auf feine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid die— 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 31. Dezember 1859. 


E diet. (1) 
Nr. 1091. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte in Zivilſachen 
wird dem, dem Namen und dem Wohnorte nach undekannten Ignatz 
Goliszewski oder feinen allfälligen unbekannten Erben mittelſt gegen 
wärtigen Ediktes bekannt gewacht, es haben wider denfelben die Erben 
nach Filipina de Czaki Rzepinska, als: Ludovika und Josefina Rze- 
piäskie, Karolina Teppa geb. Rzepinska und Michalina Fekete geb. 
Rzepiüska wegen Löſchung der Summe 3094 flp. 29 gr. aus dem 
Laſtenſtande des Obereigenthums der Ilepper'ſchen Gründe sub Nro. 
62, 63, 64, 66, 66, 69 und 70% in Lemberg unterm 9. Jänner 
1860 z. 3. 1091 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge: 
beten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf den 
11. April 1860 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt und hiezu die Par— 
theien unter der Strenge des §. 25 G. O. mit Hinweiſung auf den 
§. 23 G. O. vorgeladen wurden. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Ignatz Goliszewski eder 
feiner allfälligen Erben unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landesgericht 
in Zivilſachen zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichts» Advokaten Dr. Onyszkiewicz mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts -Advokaten Dr. Tarnawiecki 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte oder deſſen 
Erben erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, eder 
auch einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte 
anzuzeigen, überbaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab— 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 7. Februar 1860. 


Edikt. (1) 
Nr. 277. Von dem k. k. Stanislawower Kreisgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten A. Michel mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, es habe wider denſelben Leisor Hutschneker unterm 12 
Jänner 1860 3. 277 auf Grundlage des akzeptirten Origina'wechſels 
ddto. Wien 14. Juni 1858 um Zahlungsauflage der Wechſelſumme 
pr. 500 fl. KM. ſ. N. G. gebeten. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird demſel— 
ben der Landes-Advokat Dr. Minasiewiez mit Eubitttuirung des Lan— 
des⸗Advokaten Dr. Eminowiez auf deſſen Gefahr und Kosten zum Ku— 
rator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge— 
richtes zugeſtellt. 


(314) 


(329) 


(335) 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislawow, den 17. Jänner 1860. 


(331) E diet. (1) 

Nr. 2347. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Rohatyn wird 
bekannt gemacht, es ſei am 28. September 1850 in Danileze unter 
Cons. Nro. 21 Johann Fatyga ab intestato verſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des zu dieſer Erbſchaft berufes 
nen Paüko Fatyga unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich 
binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an bei dieſem Ge— 
richte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigens die 
Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und den für ihm auf⸗ 
geſtellten Kurator Mikola Fatyga abgehandelt werden würde. 

Rohatyn, am 13. September 1859. 
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(327) G dikt. (1) 
Nro. 9333. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den in ½ Theile der Verlaſſenſchaftsmaſſe des Franz Kurowski gehö⸗ 
rigen, im Sanoker Kreiſe gelegenen Gütern Lisznia mit ihren Forbes 
rungen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß mit Ent⸗ 
ſchädigungeausſpruche der k. k. Grundentlaſtungs⸗Bezirkskommiſſion zu 
Sanok Nr. 19 vom 31. Auguſt 1854 Zahl 97 auf dieſe Güter das Urba> 
rial⸗Eniſchädigungs⸗Kapital mit 9541 fl. 20 kr. KM. ermittelt wurde, 
welches auf den obigen Antheil mit 3181 fl. 26%, kr. KM. entfällt. 
Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der zu 
dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſton oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldungen, 
unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legali⸗ 
ſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der ans 
geſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand— 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 10ten März 18606 zu überreichen, wi⸗ 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur 
Vernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 
gehört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Entla⸗ 
ſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein— 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des §. 5 des Patents vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forde— 
rung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entla— 
ſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des §. 27 des 
kaiſerl. Patents vom 8. November 1853 auf Grund und Boden vers 
ſichert geblieben iſt. r 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, den 31. Dezember 1859. 


E ieee (1) 

Nro. 9030. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte werden alle auf 
den, den Eheleuten Leo und Cölestine Kobierzyekie gehörigen, im 
Przemysler Kreiſe gelegenen Gütern Czelatyeze mit ihren Forderungen vers 
ſicherten Gläubiger hiemit in Kenntniß geſetzt, daß das Entlaſtungskapi⸗ 
tal für alle aufgehobenen unterthänigen Leiſtungen in dieſen Gütern 
mit der Geſammtſumme von 3343 fl. 20 kr. KM. ermittelt wor⸗ 
den iſt. 

6s werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei 
der zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſton, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs- Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre An- 
meldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn⸗ 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtig⸗ 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der angeſprochenen 
Hypothekarforderung, ſowohl bezüglich des Kapitals als auch der 
allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit 
dem Kapttale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel 
dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt 
befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladun⸗ 
gen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen ges 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo ſicherer bis 
einſchließlich den 10. März 1860 zu überreichen, widrigens der ſich nicht 
meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Vernehmung der Intereſſen⸗ 
ten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr gehört, er in die Ueberwei— 
fung feiner Forderung auf das Entlaſtungs⸗-Kapital nach Maßgabe der 
ihn treffenden Reihenfolge einwilligend angeſehen werden wird, und 
das Recht jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von 
den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des §. 5 des Patentes vom 
25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen unter der Vorauss 
ſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach Maßgabe ihrer bücherlichen 
Rangordnung auf das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder 
nach Maßgabe des $. 27 des kaiſerlichen Patentes vom 8. November 
1853 auf Grund und Boden verfichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, am 31. Dezember 1859. 


ire tt (1) 
Nro. 6930. Vom Zloczower k. k. Kreisgerickte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Mathäus Grzybowski und für 
den Fall ſeines Ablebens, feinen dem Namen, Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Erben wittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben Severin Graf Uruski, Gutsbeſitzer in Warschau, 
wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande des Gutsantheils Chlebowiee 
Swirskie, Brzezaner Kreiſes, der daſelbſt Hptbuch 53. S. 255. 
L. P. 13, 15 und 16 haftenden Summe von 2000 flp. ſammt Zinſen 


(326) 


(332) 


unterm praes. 23. Dezember 1859 Z. 6930 eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die 
ne auf den 10. April 1860 10 Uhr Vormittags angeordnet 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Kos 
ſten den hieſigen Landesadvokaten Dr. Warteresiewiez mit Unterſtel⸗ 
lung des Landesadvoraten Dr. Skatkowski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen, vorſchrifismäßigen Rechtsmittel zu ergreis 
fen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczôw, den 31. Dezember 1859. 


(333) Ed i kt. (1) 


Nro. 6929. Vom k. k. Zloczower Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Mathäus Grzybowski und für 
den Fall ſeines Ablebens, ſeinen dem Namen, Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ges 
macht, es habe wider dieſelben der Herr Severin Graf Uruski, Gutes 
beſitzer in Warschau, wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande des Guts— 
antbeiles von Chlebowice swirskie, Brzezaner Kreiſes, der daſelbſt 
Hpibuch 53. S. 255. L. P. 14, 15 und 16 haftenden Summen von 
2000 flp. und 5500 flp. unterm praes. 23. Dezember 1859 zur Zahl 
6929 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zur mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf den 10. April 1860 
10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko- 
ſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Warteresiewiea mit Unterſtel— 
lung des Landesadvokaten Sketkowski als Kurator beſtellt, mit mels 
chem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit— 
tel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zioczow, den 31. Dezember 1859. 


(330) Edikt. (1) 
Nr. 943. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, dem 
Namen und dem Wohnorte nach unbekannten Erben des Josef und 
Constantia de Jasiüskie Mioduszewskie mit dieſem Edikte bekannt ges 
macht, es haben wider dieſelben die Erben nach Filipine de Czaki 
Rzepiüska, als: Ludovika und Josefina Rzepinskie, Carolina Teppa 
geb. Rzepiüska und Michalina Fekete geb. Rzepiüska wegen Löſchung 
der Summe von 2709 flp. 6 ar. aus dem Laſtenſtande des Ober» 
eigenthumes der Hepner'ſchen Gründe sub Nro. 62, 63, 64, 65, 66, 
69 und 70%, in Lemberg unterm 8. Jänner 1860 z. 3. 943 eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf den 11. April 1860 um 
10 Uhr Vormittags beſtimmt und hiezu die Partheien unter der 
Strenge des §. 25 G. O. mit Hinweiſung auf den §. 23 G. O. 
vorgeladen wurden. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Erben des Josef und Con- 
stantia de Jasiüskie Mioduszewskie unbekannt tft, fo hat das k. k. 
Landesgericht in Zivilſachen zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Kojten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Onysz- 
kiewiez mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 
Tarnawiecki als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtes 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan— 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzurheilen, oder auch einen ans 
deren Vertreter zu wählen und dieſem Landes gerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertbeidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 


Lemberg, den 7. Februar 1860. a 


(324) Kundmachung. (1) 
Nro. 11233. Vom Stanistawower k. k. Kreis⸗ als Handels- 
gerichte wird kundgemacht, daß Aron Bernkeld feine Firma mit „Aron 
Berufeld“ als Spezereiwaarenhändler in Kelomea am heutigen hierge⸗ 
richts protokollirt hat. 
Staniskawéw, am 7. Februc 1860. 
1 
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E Diet. (1) 


Nro. 539. Das Tarnopoler k. k. Kreisgericht macht bekannt, 
daß in der Rechtsſache des Nathan Brüner gegen die Erben nach Abra- 
hom Taub, nämlich: Simon, Mayer und Mendel Taub wegen Zahlung 
von 160 fl. KM. oder 168 fl. ö. W. die exekutive Feilbiethung der 
den Erben nach Abraham Taub gehörigen, in Tarnopol sub Nro. 318-335 
gelegenen Realitätshälfte in zwei Terminen, den 26. März und 23. 
April 1860 immer um 4 Uhr Nachmittags unter nachſtehenden Be 
dingungen vorgenommen werde: 5 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 719 fl. 37½ kr. KM. oder 755 fl. 60 ¼ kr. ö. W. ange: 
nommen, und es wird die ausgebothene Realitätshälfte in beiden Ter⸗ 
minen nur um oder über den Schätzungswerth hintangegeben werden. 

2) Jeder Meiſtbiethende hat die Summe von 71 fl. 96 kr. 6. W. 
als Vadium im Baaren zu Händen der Feilbiethungs-Kommiſſion zu 
erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, 
den Uebrigen aber gleich nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher iſt verbunden den angebothenen Kaufſchilling 
binnen 30 Tagen, vom Tage an welchem ihm der den Feilbiethungs⸗ 
akt beſtätigende Beſcheid zugeſtellt fein wird, gerechnet, an das hierge⸗ 
richtliche Depoſitenamt um ſo gewiſſer baar zu erlegen, als ſonſt eine 
Relizitazion dieſer Realitätshälfte auf Gefahr und Koſten des Käufers 
ausgeſchrieben, und dieſe Realitätshälfte in einem einzigen Termine um 
welchen Preis immer hintangegeben werden wird. 

Sollte in beiden obigen Terminen kein dem Ausrufspreiſe gleich 
kommender oder höherer Anboth erzielt werden, ſo wird behufs Feſt— 
ſtellung erleichternder Feilbtethungs-Bedingungen die Tagfahrt auf den 
23. April 1860 um 5 Uhr Nachmittags anberaumt, wozu alle Hypo⸗ 
thekargläubiger zu erſcheinen haben, als ſonſt die Ausbleibenden der 
Mehrheit der Stimmen der erſchienenen Gläubiger beigezählt werden. 
Auf Grund dieſer Vernehmung wird alsdann der dritte Feilbiethungs— 
termin ausgeſchrieben werden. 

5) Der Meiſtbiethende iſt gehalten jene in dem Kaufpreiſe ihre 
Deckung findenden Hypothekarforderungen, deren Gläubiger vor der 
etwa bedungenen Aufkündigungszeit die Zahlung nicht annehmen ſoll⸗ 
ten, nach Maß des Kaufpreiſes zu übernehmen und von dem Kauf— 
preiſe in Abſchlag zu bringen. 

6) Sobald der Meiſtbiethende den gegenwärtigen Ltzitazionsbe⸗ 
dingungen entſprochen haben wird, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret 
ausgefolgt, und derſelbe über ſein Anſuchen, jedoch auf ſeine Koſten 
als Eigenthümer dieſer Realitätshälfte intabulirt, in den phyſiſchen 
Beſitz eingeführt, und es werden ſämmtliche auf dieſer Realität haf— 
tenden Laſten gelöſcht und auf den Kaufſchilling uͤbertragen. 

7) Die Eigenthumsübertragungsgebühr hat der Meiſtbiethende 
ſelbſt zu tragen. 

8) Der Grundbuchs auszug und der Schätzungsakt können bei 
Gericht eingeſehen werden, in Betreff der Steuern werden Kaufluſtige 
an das Steueramt gewiefen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden diejenigen 
Gläubiger, welche erſt ſpäter an die Gewähr kommen, oder denen 
die Verſtändigung über die gusgeſchriebene Lizitazion aus was immer 
für einem Grunde entweder gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt 
werden ſollte, durch den denſelben in der Perſon des Advokaten Dr. 
Delinowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Kozmiüski beſtellten 
Kurator verſtändigt. 


Tarnopol, am 1. Februar 1860. 5 


E dy k t. 


Nr. 539. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu uwiadamia niniej- 
szem, ze w sprawie Nathana Brüner przeciw spadkobiercom po 
Abrahamie Taub, mianowicie: Szymonowi, Majerowi i Mendlowi 
Taub wzgledem zaplacenia kwoty 160 tr. m. k, albo 168 zi. wal. 
austr. wraz 2 przynalezytoseiami przymusowa sprzedaz polowy 
realnosei spadkobiercom po Abrahamie Taub nalezacej, w Tarnopolu 
pod liezba 318-335 polozonej, u dwöch terminach, to jest: 26. 
marca i 23. kwietnia 1860 zawsze o godzinie Atej po poludniu pod 
nastepujacemi warunkami przedsiewzieta bedzie: 

1) Za cene wywolania stanoui sie sadownie oceniona wartosé 


(316) 


w kwocie 719 zir. 37½ kr. m. k. albo 755 2. 60'/, c. wal. austr. 


i wobydwöch termiuach ta polowa realnosei tylko witej cenie sza- 
eunkowej lub nad te cene sprzedang bedzie, 

2) Kazdy cheè kupienia majacy ma kwote 71 21. 96 c. w. a. 
w gotowisnie jako wadyum do rok komisyi licytacyjnej zlozyé, 
ktöre kup cielowi w cene kupna vliczonem, ionym zas zaraz po 
licytacyi zwröeonem zostanie. 

3) Nabywea obowiazanym bedzie ofiarowana cene kupna w 30 
dniach, liczae od dnia na ktörym mu uchwala akt lieytacyjny po- 
twierdzajaca dereezona bedzie, w iutejszym sadowym depozyeie tem 
pewniej w gotowiznie zlozyé, inaezej powtorna licytacya tej polowy 
realnosci na niebezpieczenstwo i koszta kupicicla rozpisana, i ta 
polewa realnosci w jednym terminie za jaka bad cene sprzedana 
bedzie. 

4) Gdyby w powyzszych dwöch terminach cena ofiarowana, 
cenie wywolanej sie rownajaca albo wyzsza osiagnieta nie by la, 
przyznaczu sie termin do ustanowienia ulatwiajacych warunkéw li- 
eytacyi na 23. kwietnia 1860 o godzinie 5tej po poludniu, na ktö- 
rym wszyscy wierzyciele hypoteczni stawic Sie maja, inaczej niesta- 
wajacy wiekszosei glosöw przybylych wierzycieli poliezeni beda, 
na podstawie tego wysluchania rozpisze sie trzeci termin lieytacyjny. 


5) Nabywea obowiazanym bedzie owe cena kupna pokryé sie 
majace pretensye hypoteczne, kiorych wierzyciele przed umdwio- 
nym terminem wypowiedzenia piacy by nieprzyjeli, w miare ceny 
kupna na sie przyjaé i od ceny kupna odeiagnac. 

6) Skoro nabywca niniejszym warunkom licytacyjnym zupelnie 
odpowie, natenczas dexret wiasnosci mu wydanym, tenze na jego 
prosbe, jednakze na jego koszta jako wlasciciel tej polowy realnosei 
intabulowanym i w fizyezne posiadanie wprowadzonym bedzie, a 
wszystkie na tej polowie realnosei znajdujace sie ciezary extabulo- 
wane i na cene kupna przeniesione zostana. 
7) Nalezytosc od przeniesienia prawa 
2 Wlasnego ponosié ma. 

8) Wyeieg tabularny i akt szacunkowy mona przejrzeé wtu- 
tejszym sadzie, co do podatköw odsyla sie che kupienia majacych 
do urzedu poborczego. 

O tej rozpisanej lieytacyi uwiadamiaja sie ci wszysey wierzy- 
ciele, ktörzy dopiero pozniej zabezpieczeni zostali, i ktörymby uwia- 
demienie o rozpisanej lieytacyi 2 jakiejbadz przyezyuy »lbo weale 
nie, albo dose wezesnie doreczonem bye nie moglo, przez ustano- 
wionego tymze kuratora w osohbie MP. rzeeznika krajuwego dr. 
Delinowskiego w zastepstwie WP. rzecznika krajowego dr, Koz- 
minskiego. 

Tarnopol, dnia 1. lutego 1860. 


wlasnosei nabywca 


(319) Edikt. (2) 

Nro. 6932. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
hiemit kundgemacht, daß über Einſchreiten des Herrn Kari Ferdinand 
Milde de praes. 18. Februar 1860 Z. 6932, nachdem derſelbe anher 
angezeigt hat, daß er ſeine Zahlungen eingeſtellt habe, auf Grund der 
h. k. k. Miniſterialverordnung vom 18. Mai 1859 Z. 90 das Ver⸗ 
gleichsverfahren über deſſen Vermögen mit Beſchluß vom heutigen eins 
geleitet und zum Gerichtskommiſſär der Herr k. k. Notar Postepski 
ernannt wurde. 

Die Vorladung zur Vergleiche verhandlung ſelbſt und zu der dazu 
erforderlichen Anmeldung der Forderungen wird inebefondere kundge— 
macht werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 18. Februar 1860. 
(320) E diet. (2) 
Nro. 6944. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird biemit 
kundgemacht, daß über die, von dem hieſigen Santelemanne Wilhelm 
Kamienski am heutigen angezeigte Zahlungseinſtellung mit Beſchluß 
vom heutigen das Vergleichsverfahren eingeleitet wurde, und daß ſei— 
nerzeit von dem zum Gerichte kommiſſär beſtellten k. k. Notar Herrn 
Szemelowski der Tag zum Vergleiche kund gemacht werden wird. 
Aus dem Rothe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 18. Februar 1860. 


(313) Kundmachung. (2) 

Nro. 6928. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird biemit 
bekannt gemacht, daß der Lemberger Handelsmann Sebastien Glixelli 
ſich zahlungsunfähig erklärt und um Einleitung des Vergleichsverfah⸗ 
rens angefucht habe. 

Indem gleichzeitig das Vergleichsverfahren eingeleitet wird, wer 
den hievon die Gläubiger mit dem verſtändigt, daß dieſelben ſeiner 
Zeit werden vorgeladen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, 18. Februar 1860. 

(310) Edikt. (2) 
Nr. 2175. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die In⸗ 
haber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Nationallieferungs— 
Obligationen lautend auf den Namen: 

1. Posada Chyrowska Unterthanen Samborer Kreiſes N. 301. 
vom 9. März 1794 zu 4% über 50 f. 

2. Dorf Posada Chyrowska Untertbanen im Samborer Kreis 
N. 777 vom 18ten Wärz 1705. zu 4% über 67 f. 37% x 

3. Posada Chyrawska Unterthanen im Samborer Kreis N 754. 
vom 27. Jänner 1796. zu 4% über 49 f. 30 x. aufgefordert, binnen 
Einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen dieſe Obligationen vorzuweiſen 
oder ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben für 
amortiſirt werden erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 25. Jänner 1860. 


Ser (2) 
Nro. 3242. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inheber der angeblich in Verluſt gerathenen 2% tigen oſtgaliziſchen 
Kriegsvarlehens-Obligaſion, lautend auf den Namen: Gemeinde Zahie 
mit Stupiki des Stanislawower und Kolomeaer Kreiſes vom 1. No— 
vember 1815 Nro. 3301 über 257 fl. 51% kr. mit dem Intereſſen— 
Aueſtand vom 1. November 1837 aufgefordert, binnen Einem Jabik 
5 Wochen und 3 Tagen dieſe Obligazionen vorzuweiſen, oder ihre 
Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben für amortiſirt weiden 
erklart werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 25. Jänner 1860. 
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